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Mormott 

bereits im Jahre 1876 habe ich, als damaliger Vorstand der Ägl. SBürttem-
bergifchen forstlichen VerfuchSanftalt, in meiner Schrift: „die Fichte in Bezug 
auf Ertrag, gn wachs und Form u. f. w." Untersuchungen über die Form-
zahlen der Fichte vorgelegt, welche stch auf 1600 gefällte Probeftämme gründeten. 
Jm Jahre 1881 erfolgten dann in meiner Schrift „die Rotbuche in Bezug 
auf Er t rag, gu wachs und Form u. f. w." ähnliche Unterfuchungeu über 
die Formvethdltniffe der Rotbuche, welche aus 2380 Stammen abgeleitet 
Wurden. 5Die Formzat)len beider Holzarten wurden feither vielfach bei tafa| 
torischen Arbeiten verwendet und lieferten trotz des noch etwas beschränkten 
Materials schon recht befriedigende Sftefultate. 

Man durfte stch jedoch nicht verschließen, daß ganz poerläffige Formzahlen 
und Banmmaffentafeln erst nach planmäßiger Unterfuchung einer weit größeren 
Stammzahl, welche ftch auf alle vorkommenden Alters-, Höhen» und Stärfe-
klaffen beziehen mußten, gewonnen werben konnten. 

S)er Verein forstlicher VerfuchSanftalten beschloß daher in feiner Sitzung 
im März 1111 in Eifenach die Aufteilung reichlicher Formzahlunterfuchungen 
auf ©rund eines von mir vorgelegten und der ^Debatte auSgefetzten gemein® 
famett „Arbeitsplans für die Aufstellung von Formzahl- und Baum-
maffen-Tafeln". 

<Diefe umfangreichen Arbeiten fchritten jedoch langfamer voran, als man 
damals geplant hatte, weil gleichzeitig auch noch andere größere Arbeiten, 
namentlich folche über Ertragstafeln, ausgeführt würden. So kam es, daß erft 
bei der VereinSVerfammlung in Ulm im Jahre 1888 die Verarbeitung des 
gewonnenen Materials für Rotbuche, Fichte, tiefer und Tanne 
befchloffen werden konnte, und zwar übernahm ^antmerrat Horn tn Braun-
fchweig die 3totbud)e, Professor Dr. Schwapp ach die Kiefer1), Professor, 
Forftrat Schub erg die 2Beifjtanne und meine SBenigf'eit die Fichte. 2)ie Ver-
arbeitung weiterer Holzarten foll nach Sammlung genügenden Materials nach-
folgen. Jn den nachfolgenden Blättern übergebe ich nun meinen Fachgenoffen 
die neu bearbeitete Fichten-Formzahlen= und Maffentafeln. SDiefelben gingen 
aus den Erhebungen der forstlichen Verfud) sanftalten von Baden, Bauern, 
Braunfchweig, Helfen, Preußen, Sachfen und Württemberg hervor. 

1) Erschien im Anfang d. J . bei $ a u l Sßaret) in Berlin unter dem Ditel: Formzahlen 
und 5Jlaffentafeln für die tiefer. Auf Briind der vom Berein deutscher Versuchsanstalten 
erhobenen SKaterialten, herausgegeben von Dr. A. @chwappach. $artonniert SßreiS 2,50 SRI. 


